
9.1.1. Der Gegenstand des sowjetischen Strafrechts

Das sowjetische Strafrecht als Rechtszweig bestimmt die Begriffe der Straftaten 
und Strafen und regelt die Strafrechtsverhältnisse. Seinen Gegenstand bilden daher 
die Normen des Strafgesetzes und die Rechtsverhältnisse, die mit der Begehung 
von Straftaten und deren Strafbarkeit Zusammenhängen.2 Artikel 1 der Grundlagen 
der Strafgesetzgebung der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken von 1958 
bestimmt die Aufgaben der Strafgesetzgebung folgendermaßen: „Die Strafgesetz­
gebung der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken und der Unionsrepubliken 
hat die Aufgabe, die sowjetische Gesellschafts- und Staatsordnung, das sozialisti­
sche Eigentum, die Persönlichkeit und die Rechte der Bürger sowie die gesamte 
sozialistische Rechtsordnung vor kriminellen Angriffen zu schützen.“

Endziel des sowjetischen Strafrechts als auch des sozialistischen Rechts ins­
gesamt ist die völlige Ausrottung der Kriminalität. „Der wachsende Wohlstand, 
das steigende Kulturniveau und Bewußtsein der Werktätigen schaffen alle Voraus­
setzungen, um die Kriminalität zu beseitigen, um als Endergebnis die strafrechtli­
che Ahndung durch Maßnahmen der gesellschaftlichen Einwirkung und Erziehung 
zu ersetzen.“3

Die Strafrechtswissenschaft hat als Teil der Rechtswissenschaften und als 
Lehrdisziplin einen Gegenstand, der weiter reicht als die Gesetzgebung. Die Straf­
rechtstheorie untersucht die Geschichte der Gesetzgebung, die Praxis ihrer An­
wendung, gibt eine Lehrauslegung der Normen, erörtert die verschiedenen juristi­
schen Konzeptionen zur Straftat und Strafe, analysiert die Erfahrungen des Straf­
rechts der anderen sozialistischen Staaten, ermittelt die soziale Bedingtheit und 
die Wirksamkeit der strafrechtlichen Normen und Institute, prognostiziert die 
Entwicklung des Strafrechts und übt Kritik an den reaktionären bürgerlichen 
Konzeptionen. Die Strafrechtswissenschaft und die Lehrdisziplin „Strafrecht“ 
untersuchen auch in allgemeinen Zügen die Kriminalität und ihre Ursachen. Einge­
hender und gründlicher werden Kriminalität, Täterpersönlichkeit, Kriminalitätsur­
sachen und Vorbeugung von Rechtsverletzungen von der Kriminologie als selb­
ständiger Wissenschaft und Lehrdisziplin eiforscht.

Benachbarte Zweige des Strafrechts sind das Strafprozeßrecht, die Kriminali­
stik und das Strafvollzugsrecht sowie jene Rechtszweige, die die Verantwortlich­
keit für nichtkriminelle Rechtsverletzungen regeln (Zivü-, Arbeits-, Verwaltungs­
recht u. a.). Außerdem gibt es Berührungspunkte zwischen dem Strafrecht und 
solchen Disziplinen wie Gerichtspsychiatrie, Gerichtspsychologie und Gerichts­
medizin.

2 Zur Frage der Strafrechtsverhältnisse als Gegenstand des Strafrechts und zu deren Begriffsbestim­
mung vgl. Lehrbuch des sowjetischen Strafrechts in 6 Banden, Bd. I, Moskau 1970, S. 14—16 (russ.).

3 Programm und Statut der Kommunistischen Partei der Sowjetunion, Berlin 1961, S. 100 f.
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